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ok. Heut-ev o.· äofdm 
kostbcjiruts but « Ita. sei-. sah-, 

Missetat-te C spiqu kl. »E. Pensions-stun- Isi- 
.oaktmdek Man-es Et. stach bebst-L « 

Optik-linke sagen-, christ- KO« 
fes-, Haus ans sinnst- 

Krankheiten-. 
Osskez Ecke sm- nnd Pius Clmlsr. « Wohin-as h- CI 

Süd kineoln Ist-tut 

Oksup Ists-Is« s Hist-Ou- 

Lohnes. 
—- Polstermöbel bei Sondemunm 
—- Sonmag erhielten wir einen schö- 

—nen Regen. 
—- Gehinach Baunmun für Ess- 

Photographien. 
—-- Sichelmesset für Gkasmähet und 

Binden HehnkeGCm 
— Das jährliche Lehrer-Jnsiiiui vin 

Voll Conniy sindei dieie Woche statt. 
—- Triust pas beliebte Dis 

prot. Damen Keg- und Fla- 
schenkten 

— He. Louig Bett läßt einen Cur-ent- 
Seitemveg um iemen Wohnptah an KI- 
nigs und Locusistmße erIL 

—- Mqa unterhält sich gut in der 
Wirthfchaft von me Schlichting, habt 
Ihr das schon ausgefunden? 

—— Für die besidekorirten Fuhrwerk 
in der Blume-warum während der 
Strafe-Matt sind i200 als Preise aug- 

gesetzt. 
—- Das mohlschmeckendfte und gesun- 

deste Bier-ist das Dick Bros. Bier non 

Quinky, Jll. Haltet Euch eine Kiste des- 
selben im Hause- 

—-—- Barbier Gus. Holler und Familie 
erhielten lehte Woche den Besuch ihrer 
Nichten Erl. Ada Gerdes und Frieda 
Sinner von Falls City. 

— Die Familie aon G. D. Benson 
und Frau wurde durch den Tod ihres 
kleinen Kindes in Trauer versetzt. Das 
Begrödniß sand Montag statt. 

—--— Henry Kleinkaus langte letzte Wo- 
che hier von Joplin, Mo» hier an, uin 

Eltern und Geschwister zu besuchen. Er 
isi dort rnit einem seiner Brüder im Apa- 
thekergetchäst. 

« 

« — Die Arbeiten iür den Unrbau von 

Woldach’g groß-in Laden sind seit leyter 
Woche in vollem Gange-s Woldach wird 
einen Riesenladen erhalten wenn die Oli- 
deiten vollendet sind. 

Tie Philippiner laufen iehr schnell 
Wenn sie hören unsrer Jungen Gebell-. 
Idee noch schneller geht·s, o weh! 
Wenn sie genommen Noah Mountain Idee- 

Fragt Euren sporheter 
— Ein volles Lager von Buggied, 

Kutschen, Rand-vagen, Surrehs u. s. w. 

zu den allerniedrigsten Preisen findet Ihr 
bei der Palmer Catriage Co., neben der 
City Hall. Sprecht dort vor. 

—- Oallonssussties u. Fall- 
felsirm s Tieispeuns nächsten 
samsta- im Gaudium sum 
paar te Lasset Co. Otenie u. 
Nin-reiten sowie Peeietanp 
Frei! Korn-U All-! 

—- Biirger, welche während der Stra- 
ßensairnsoche Zimmer zu oermiethen oder 
Kostgänger zu nehmen wünschen, sind 
ersucht, ihre Adresse in 112 Süd Locuft 
Straße abzugeben. »H. L. Bode, Jas. 
Cleary, Chao. Heusinger, Contite. 

—- Zahnarzt Finch hat seine Ossiee 
seht nach dem Thunnnqelgedäude til-er 
Quart w kJurIvaortys Upplytce verlkgl 
und ersucht seine Kunden und das Pu- 
blikum überhaupt, bei Bedürfnis sahn- 
iiritlicher Arbeiten ihn daselbst zu be- 
suchen. 

—- Eine große Hochzeitsfeier findet 
nächsten Sonntag aus-»der Farnt des Hrn. 
Chai. Tinge in der Nähe oon St. Libary 
eine große dochzntdfeier statt, indem 
sieh Fri. Bertha Tinge, eine Tochter des 
Hause-, mit Hrm Herman Muse ver- 

heirathen tritt-. Das junge Ehepaar 
wird fein künftiges Hei-r auf der Farm 
der Eltern der Braut aufschlagen und 

« isi man schon dabei, die nöthigen Gedan- 
lichkeiten zu errichten. Möge ihnen ein 
langes und glückliches Eheteben beschie- 
den fein! 

—-— Am Freitag Abend unt etwa s 
Uhr ertönte der Feueralarrn und ztoar 
gab ei diesmal Feuer auf der Nordieite, 

« in c-tfen’a Laden an eter Straße Die 
Ietterwehr bekam jedoch nichts zu thun, 
indem der Brand bereits gelöftht war 
ehe sie anlangte. Einer der Angestellten L war in den Oel-Raum gegangen nnd 
hatte, um sehen zu können, ein Streich- 
holz angezündet, Iodureh sich das int 
Raum angesammelte Ga. entzündete. 
Glücklichercoeise war man im Stande, 
des Feuers soiort her-r zu werden« da es 

sanft einen ziemlirh anständigen Brand 
2 hätte gehen können. 

Fee-ers rann utm essle siede- d es to- 
es Asslttatkpneck na inne-« -is der trank it nicht 
imme- konnen nah-nd »- nne vtnts oder Konstitu- 
tiisbkranthnt nar- um f« u- neins-« Instit Ihr inner- 
ttse deitsnmet net-mic- Dausv sanken-tue satte km- 

gessaunea und um« smn «qu das stai and die tat-tei- 
stge Oderflsqen hatt —- Iarautpttae tie tetne Otto-sat- 
det Medizin. see Inn-« tut-Uhren oon eines dee besten 
Ietzt- dtefoe rat-m umso-« und sit eis- regøaabigee 

pl- Sie deinht atra den ,tse-I bekannten Taste-. 
Ide- Iie des betten Blatteintgangesitteim die 

direkt anl die Schleieuderilace wirst-. D e sollt-senk- 
ne Verbindan rsei Ueieanothule m es Das Mc 

7 WmIe sit-Te bei der-heilt non Zaun-eh het- 
Ietnsr rate Ia. e sise aqfuststckiaem 

» sJJHeIe I- a ,Ekseni ., latet-« O. ser- 
Um sites äussers. Beete tm 
Inst-IMM- sann-. 

i 
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VIII-futka 
Das nenefte nnd meist verbesserte zut- 

ter fiir Pferde, Rindvieh, Schafe nnd 
Schweine. Zuberkitet nach einem Re- 
zept eines berühmten preußischen Vieh- 
nrztes. 

Treuszischer »Nun-Tödten 
Derselbe vertreibt Läufe fowie Nisse 

bei Hühnerm Pferden und anderen Thieren. Zu verkaufen bei 

A. W. «BUOHHICI’T. 
—- 

— Maichinenöl und Oelkannen. 
H e h ns e O C o. 

— Nancht die «Manila,« eine aus- 
gezeichnete 5c Cigarre. 

—- Gea. Baumann’z photographi- 
sches Atelier für Bilder. 

— Große Auswahl von Kinderwa- 
gen zu mäßigen Preisen bei Sondermann. 

— Garten-Conzert nebsi Tanz jeden 
Mittwoch und Samstag Abend in 

Baums Paik. 
—- Jn Bezug auf Apermanente Sei- 

tenwege machen wir hier dieses Jahr 
ziemlich gute Fortschritte 

—- Dick pro-. »Mutter-« ist 
das beste Flaschenhien Be- 
utbcri Bd Do Peyveo 

—- Eine neue Cigarre, die von Henry 
schlotfeldt gemacht wird, beißt »No. 
Both-« Es ist eine vorzügliche d Cent- 
Cigarre. « 

—- Die beiden Baseballspiele am 

Samstag und Sonntag, zwischen Stipe- 
kiar und Grund Island, gewann Grund 
Island alle beide. 

— Am A, O. U. W. Gebäude wird 
diese Woche entlang der ganzen Frant 
nnd theilweise an der Weiiseite ein neuer 

Vrick-Seitenweg gelegt. 
,—«— Aller Voraus-ficht nach wird die 

Blumenparade während der Straßenfair 
tgroßariig werden und werth, daß Ihr 
’wett herkommt um dieselbe zu sehen. 

— Wir holen, waschen und liefern als 
Eure Spitzengardinem Seideugqrdinen 
sowie irgendwelche andere Wäsche. Grund 
Island Dampfwäfchetei, Alexander ef- 
Mursl), Eigenthümer. 35 

—- Die Hitze vorige Woche war sehr 
stark und erreichte ihren Höhepunkt am 

Dienstag Jn der darauffolgenden 
Nacht kam jedoch ein starker, kalter Nord- 
tvind und oorgestern war das Wetter in- 
folgedessen wunderschön kühl. 

— Gebt-. Röfer’s Eifenrvautenhund- 
lung für Butterfässer, Waschmufchinen, 
Zuber-, Kessel. Gen-ehre, Schrot, Pul- 
ver und Pfropfen, alle Arten von gela- 
denen Putkonen Besten Stuhl-Ranges 
und Kochöfen im Markt. heiröfen wer- 

den bald eintreffen. Messer, Gabeln u. 

Löffel für die Dreschzeit :c., ke. 

—- Ftau Johanna Both feierte letzten 
Sonntag den 12ten ihren Geburtstag 
und du die Gustgeberin in nusgiebigster 
Weife für einen guten Jmätß, fvnsie den 
dazugehörigen Neben: und Gerslenfaft 
gesorgt hatte, so konnte sich die Festes- 
freude tur vollsten Blüthe entfalten. Es 
wurde flott getnnzt und es war schen 
gegen Morgen um folgenden Tag als die 
lehten der Gäste den Heimweg antruten. 

— Nancht die »Katma,« die seste 5 

Cent-Cigarre. 
— Hook el- Ladder Co Picnie im 

Sanbleog ain Sonntag. 
— Dr. J. LueSntberland, 

im neuen Thunimelgebäude. 
— Alle sagen die »Manila« ist die 

beste 5c Cigarrr. Bei allen Händlem 
—- Hr. A· W. Buchbeit .oerkanste 

lehte Woebe sein an Ost 2ter Straße ge- 
legenes Wohnbaus. 

—- Spezialverkaus von Polstermöbeln 
ist jet)i im Gange bei Sondermann do 
Co. neben Veit’s Grocery. 

—- Die Countybehörde war diese 
Woche in Sitzung. Wir bringen die 
Verhandlungen in nächster Nummer-. 

—- Die größte Auswahl der schönsten 
Kinderwagen findet Jbr bei Jos. Son- 
dekmann. Kommt und tresst Eure Aus- 
wahl jetzt. 

—- Am Sonntag starb das kleine 
Kind oon J. Kent und Frau an Nord 
Pine Straße. Das Begräbniß sand 
Dienstag statt. 

Wie wir hören, sollen Raupen. 
und eine noch unbekannte Krankheit in» 
den Zackerrübenfeldern des Landes gro-» 
ßen Schaden anrichten. 

—- Ein riesiges Lager« der schönsten 
Bilderrahmen sindet Jhr bei Sonder-s 

lmann und wenn Jhr Bilder habt so 
kbringt sie bin zum Einrabmen. 
! Eine petielte Frau ängt ab von einerver: 
selten Gesundheit. as seltenfte Geschenk 
der Natur, die physische schönäieir wird er- 
zeugt durch den Gebrauch von ockh Mann- 

,taut Idee. 35 ists. Fragt Euren Apotheker. 

i —- mqm Geschäft-teure nnd 
ersucht, ihre betreseuden Ge- 
schaftoplätze aus das- Befte Ue 
detorireu site die Seraßeufair. 

—- Wag Güte, Wohlgeschmack und 
Haltbarleit, auch schönes Aussehen anbe:« 
trifft, so vereinigt kein Vier diese Ei- 
genschaften so sehr in sich, als dasjenige 
der Dick Bros. Quinch Brauerei. Von 
der hiesigen Agentur, Inhaber Albert 
Hehde, werden alle Aufträge von Nah 
und Fern prompt ausgeführt. Jn der 
Stadt freie Ablieferung· 

—- Die Vorbereitungen für die Stra- 
ßensair sind in vollem Gange und kön- 
nen unsere Besucher sicher sein, baß sie 
sich gut aniüsisen werden« Es wird eine 
ganze Anzahl ver oortrefslichsten Amst- 
iionen geben und zwar frei. Ravig- ! lich mehrere Male Frei-Vorstellungen an 

einem halben Duderid Plätzen in der 
Stadt von den besten Künstlern. Keine 
Kosten werden gespart, urn diese Stra- 
ßensair zu einem großen Erfolg zu ma- 

chen. 

Mkssei für Mähmafchiiien 
McCormick, Dccriug, Wand, Buckcye, 
Staudard, Plnno Empirc, sdas 
Milwantee .......... 2075Stück 
Material das Weste 

Leather Belting. Rubber Belting. Gandy Belt, 
150 Fan lang. 

Frau Carl Krügee feierte letzte 
Woche, den toten, ihren Geburtstag und I 
hatte dazu ihre vielen Nachbarn nndj 
Freunde eingeladen. Der Nachmittag; 
und Abend wurden angenehm in bester? 
Unterhaltung verbracht. 

— Unsere Damen sollten sich- 
betonsees anbrennen für die- 
plmteettpaeade zur Straßen- 
tate. Es tveeveee see-he Brette » 

anssesest für die beime- 
tchmmkten Dasein 

— Jn be kliche des Vienna Neste-u- 
rants ereigne e sich am Dienstag Mor- 
gen eine Etplosian und zwar trug bei 
derselben der Koch Dngh Ker iiemlich 
Verlehnngen davon, indem er theilweise 
verbrüht wurde. Das Unglück ereigne- 
te sich so: Jn einem Gefäß wurde 
Korn gekocht und scheint auf demselben 
der Deckel ziemlich fest gepaßt zu haben, 
so daß sich in dem Kessel der Dampf an- 

« 

sammelte Der Koch wollte nun gern-- 
de den Deckel abnehmen, als die Ge- 
schichte erplodirte, wobei heißer Dampfz 
und Wasser herausgeschleudert wurden7 
aus Gesicht, Schultern und Arme von 

ler. 

—- Eine fröhliche Hochzeitsfeier-, ge- 
cniithliche Geburtstags- oder sonstige 
Feier giebN nicht« außer Jhr habt ein 
Fäßchen oder mehrere des saniosen Dick 
Bros. Vier dabei, denn dies bringt 
Alles erst in die richtige Feststimmungz 
babei ist es gesund und bekommt Einem 
gut. Bestellt Euch «Dick Brei-« bei 
Albert Heydr. 

Ver-hinderte eine Tragödie. 
Bei Zeiten ertheilter Rath half Frau 

George Long non New Straitsoillr. 
Ohio, zwei Leben retten. Ein böser 
Husien hatte sie für lange jede Nacht wach 
gehalten. Sie hatte viele Mittel und 
Aerzte versucht, wurde aber immer schlim- 
mer, bis man in sie drang, Dr. King’s 
New Discooery zu gebrauchen. Eine 
Flasche stellte sie vollständig wieder ber, 
und sie schreibt: Diese- wnnderbare Me- 
dizin kurirte auch Drin Long von einem 
schweren Ansall von Langensieber. Sol- 
che Kuren sind pessima-Beweis von sei- 
ner Heilkraft bei allen Hals-, Brust- u. 

Lungenleiden. Nur hoc n. Cl. Garan- 
tirt. Probeflaschen in Buchheit’s Apo- 
these. 

— 

——-——GroHeS—-—« 

Ring - Reiten 
im Sandkrog 

am gis-antag, den 19ten ging. 
« »- 

Wiss-M 2.50 

Abends großer Ball mit 
Preictsuzesh 810.00 in Baakgeld 
für das beste Paar der Tänzer. Alle 
sind skeunblichst eingelasem 

I PHILlPP SERVIBI- 
F Eigenthümer. 

» Windes-Bindfaden 
H e h n ke G C v« 

— Besucht das photographische Ate- 
Tier von Geotg Baumann. 

—- Die besten und danerhastesten Ge- 
räthschasten sindet Jhr bei Hy. Stutt- 
mann. Besucht ihn! 

Hi. Richard Göhring reiste am 

Freitag nach Qmaha, um Holzkäuse zu 
machen für Wolbach’s Umbau. 

—- Doctoc W. B. Voge. Ossice 
vübek Tucker se Farnswortlys Apotheke, 
Zimmer l u. 2z Telephon 95 und Is. 

—- Seht P o st el den Plumber sür 
Piumberarbeit, Gartenschcauch, Sprint- 
ler, Dampf-, Gas-, Serva- und Was- 
sertöhren. 

—- erundliche Bedienung, gute Ge- 
tränke und Cigakren, sowie vorzüglichen 
Lunch findet Ihr stets in der Wirthschast 
von Win. Schiichting. 

—- Denlt nicht, daß, weil Coslello’s 
Waaren die besten, sie auch die theuerstea 
sind. O nein! Er verkauft die besten 
Möbel sür’s wenigste Geld. 

Gute Faun zu vmeutem 

Die unweit Locktvood gelegene Men- 
sen-Farm zu verrenten. 160 Acker. 
Näheres in der Etp. d. Bl. 50 -51 

——- Besestigt den Körper gegen mala- 
riale Keime, indem Ihr das System in 
beste Ordnung bringt« Prickly Ash Bit- 
ters ist ein wunderbarer System-Regu- 
lator. 

Junerliche Krankheiten, Appeiidiciiis, Ma- 
gen-. Leber: nnd Ilierenleiden werden verhü- 
tet durch den Gebrauch des echten Rocky 
Mord-traut Lhee, an esertigt von der Maor- 
son Medicine Co. Fragt Euren Apotheter. 

ro 
—- Einen wohlschmeckenden, stärken- 

den Ersrischungötrunk in dieser Jahres- 
zeit — wer wünscht ihn sich nicht? Hal- 
tet Euch eine Kiste des beliebten Dick 
Bros. Quincy Biers im Keller und Jhr 
seid versorgt.. 

— Wenn Euer Gehirn nicht richtig 
sunktionirt und Ihr die Kraft und Ener- 
gie vermißt die sonst Euer einen, dann 
gebraucht Prlckly Ash Bitters. Er rei- 
nigt das System und lrästigt beides 
Geist wie Körper. Vertaust von Tucker 
G Farnsworth 

—- Geht nach Sondermann’s völlig 
neu eingerichtetem Möbelgeschäft an Ost 
ster Straße, im Union Block und trefst 
Eure Auswahl unter den prächtigen 
Polstermöbeln, die in wirklich großarti- 
ger Auswahl vorhanden sind und zwar 
zu sehr mäßigen Preisen. 

— Arn Samstag Abend hatte sich 
Harry D. Peld einen angeduselt, fuhr 
aus dem Carroussel und fiel herunter, so 

»daß er einige Minuten besinnungslos lie- 
gen blieb. Die Polizei nahm ihn in 
Gewahrsam und Montag wurde er um 

IS und die Kosten gestraft. 
—- Nichts ist schöner um diese Jahres- 

zeit, als nach des Tages Last und Hitze 
Abends im kühlen Park zu sitzen und 
ssich an einem frischen Trunk zu laben 
lund dabei den Klängen heiterer Musik 

lzn lauschen Deshalb geht man Mitt- 
wochs uud Samstags Abends nach den 
;Garten- Conzerten in Hann s Park 

i Das demokratische County-Cen- 
tral- Cornite hatte am Samstag eine 
Styx-rig, vertagte sich jedoch bis morgen, 
wo jedenfalls bestimmt wird, wann und 

xwo die County- Conoention stattfinden 
ssall Die Conventionen der Demokra- 
Tten und Populisten (Poeples’ Indes-en- 
ident) werden jedenfalls zusammen statt- 
!finden. 

— Eines Tages Ende letzter Woche 
wurde Frau Chris. Stinchcom von einem 
Unfall betroffen Sie war bei ihrer 
häuslichen Arbeit, beim Abständen und 
Reinmachen eines Zimmers, als sie sich 
drehte und siel, wobei sie sich ein Mißge- 

Ilenk verrenkte nnd auch mit dem linken 

fAkm so unglücklichsiet daß sie an dem- 
selben eine schmerzhaftetVerrenkung da- 
oontrug. 

— Am Sonnabend feierte Fri. Lena, 
Tochter des Hrn. und der Frau Carl 
Krüger, ihren Ilten Geburtstag, bei 
welcher Gelegenheit sich die Alters- und 
Spielgenossen des Geburtstagökindes 
recht zahlreich eingefunden hatten, um 

demselben ihre Glückwünsche darzubrin- 
gen Auch kamen sie nicht mit leeren 
Händen, sie hatten je ein hübsches nnd 
nühliches Angebinde fiir die kleine Ju- 
bilarin mitgebracht Alle die kleinen 
Gaste wurden freundlichst empfangen 
und bestens bewirthet und verlebten sie 
einige recht amiisante Stunden. 

nhostPs Genuss— 
Bezahltkeinehöheren Preise 
als die unten angeführten! 

Das muß nun nicht gerade so ausgelegt werden, daß Ihr hier kaufen 
müßt, aber unter Umständen kann es doch möglich sein, daß dies der Fall ist, denn 
wir glauben nicht, daß diese Werthe anderswo ebenso billig verkauft werden. 
Wir kaufen unsere Waaren aus erster Hand zu billigsten Preisen und versuchen, 
sie unseren Kunden zum niedrigsten Kostenpreise zukommen zu lassen. Gerade 
ietzt ist es unser Bestreben, alle unsere Sommerwaaren zu außergewöhnlich niedri- 
gen Preisen auszuverkaufen, und es wird sich sür Jedermann-bezahlen, sein Geld 
hier zu lassen und gegen einen unserer außergewöhnlichen Bargains einzutauschen, 
natürlich oorausgeseht, daß man sür irgendwelche der osserirten Waaren Ge 
brauch hat. 

Schuhe! Schuhe! 
Damen lohsarbene Oxford-Z, Zeug-Obertheii, Größen Si bis H ........ 81.19 
Damen lohsarbene Sautyern Tie, Zeug-Qbertbeil, Größen Si bis H. 1.19 
Damen schwarze Sautbekn Tie, Zeug-Obertheil, Größen U bis 8 1.19 
Damen lohsarbene Southern Knopf, Zeug-Obertheil, Größen Si bis 9sk. 1.19 
Damen schwarze Southern Knopf, Zeug-Obertbeil, Größen 2ik bis 71s. 1.19 

Obige wurden sonst zu 81.50 verkauft. 
Damen schwarze 32110 Schnürschuhe, 12s3 bis lik, hört nur .......... 81.50 
Damen tohfarbene l152.00 Schnürschuhe, Größen 3 bis S, hört nur ...... 1.50 
Damen schwarze Orfords, Patentspitze zu 81.25, Größen 3 bis 8 ....... 1.00 
Damen schwarze Oxfotds, Patentspitze zu 81.00, Größen 5 bis 8 ....... .83 

Schwarze Schntirschuhe für junge Mädchen, KideObertbeil, sonst 81.40 
Größen Mk bis Is, jetzt. » 

Lohsarbene Schnürschuhe sür junge Mädchen, Zeug-Obertl)eil, sonst il.40, 
Größen ils bis L, jetzt .................................. 1.15 

Lohsarbene Schnüuchuhe siir junge Mädchen, Leder-Obertheil, sonst 81.40 
Größen llz bis ti, jetzt ................................. 1.11 

Lohfarbene Sandnlen siir junge Mädchen, 81.20, Größen 121k bis U. .. 98c 
Schwarze Sanbalen für junge Mädchen, 81.20, Größen 12 bis L. .. .. 98c 

Kinder schwarze Schnürschube, Zeug-Obertheil, 81.20, Größen sk bis U. 98c 
Kinder lohsarb Schniirschuhe, Zeug-Obertheil, 81.20, Größen 85 bis Il. 98r 
Kinder schwarze Soutbern, Knopf, Zeug-Obertheil, 81.20, Größen ist 

bi611,jetzk....... 98c 

Für die lieben Kleinen. 
Lohsarb Sandalen, Lohsard. Spitzen, Größen 52——8, versucht ein Paar .69c 
Schwarze Sandalen Kid-Spitzen, 90c, Größen 5z——7, versucht ein Paar-; .69c 
Schwarze Southern, Knopf, Zeug-Obertl)eil, 81.00, Größen 5k—8 ...... 83c 
Lohsakb· Southern, Knopf, Zeug-Obertheil, 81.00, dieselben Größen ..... ssc 
Schwarze Schnürschuhe, Zeug-Obertheil, Ost , Größen 5—7, versucht ein Paar 83c 

fvakxkss 
I ! 

Abonnirt auf den Inzeiger u. her-old- 
Am Freitag wurde Wisis A. 

Stuurt, ein Angestellter der B. G M. 
Bahn, dem bei einem Unglück zu Sheri- 
dan ein Bein abgeschnitten war, hierher 
in’s Hospital gebracht. 

— Er ißt herzhaft auch im heißesten 
Wetter, der Priele Ash Bitters ge- 
braucht. Erhält den Magen, Leber und 
Eingeweide in bester Ordnung. Ver- 
kauft von Tucker ös Farnsworth. 

—- Habt Jhr schon dem neuen, präch- 
tig eingerichteten Möbelgeschäst von 

Sondermann ö- Co. einen Besuch abge- 
statter? Dasselbe besindet sich in No. 
122 Ost 3ter Straße. Gehet hin und 
holt Eure Haus-einrichtung dort und Jhr 
werdet zufrieden sein. 

——Aufzur großen Grund 
Island Straßenfair, be- 
ginnend am Montag den 
27sten August und dauernd 
bis Samstag den Isten Sep- 
tember. Kommt Alle und 
atnüsirtEuch nach Herzens- 
lust. 

—- Frau Reuting kehrte am Samstag 
von ihrer Reise nach Salt Lake City zu- 
rück, wohin sie vor einiger Zeit an das 
Krankenbett ihrer Tochter, Frau Kruse, 
gerufen worden. Letztere befindet sich 
seht in Salt Lake im Hospital, wo sie 
einer Operation entgegensteht. Hoffen 
wir, daß sie dieselbe glücklich überstehen 
möge. 

—— Or. Wickwire hat die Agentur für 
die große Baumschule der Stark Bros. 
übernommen und besucht jetzt das Pu- 
blikum, um Bestellungen für Bäume u. 
Sträucher entgegenzunehmen. Stark 
Bros. liefern gute, zuverlässige- Baum- 
fchulwaqren, das können wir persönlich 
versichern, da wir bereits feii längerer 
Zeit Waare vvn ihnen beziehen. Dabei 
haben sie fehr niedrige Preife. 

Beschäftigung 
ist jetzt die haupifrage für viele Männerl 
Ihr könnt Geld verdienen durch den 
Verlauf unseres cvmpleten Assvrtiments 
von Frucht- und Zierbäumen für die 
Herbftlieferung. Schreibt um Beding- 
ungen. Adlefsirk The Jewell Nurfery 
Cv., Lake City, Minn. — (Etablirt in 
1868. Eintaufend Acker.) 46—l 
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Farms und Stadtgrmwstücke 
billig zu verkaufen für Baar. 640 Acker 
4 Meilen nördlich von Lvup City, 160 
Acker l Meile nördlich und z Meile öst- 
lich von Doniphvn 2 Lvts in Jöhnck g 
Advitivn und 1 Lot in Universin Plaee 
Näheres in (Tvrneliusz’ Sattlerei. 

j34ba. Gebr. Cornelius 

— Jm nächsten Jahre gedenkt Apo- 
theker Buchheit an der Stelle wo sich 
Jpsen’g Apotheke befindet und welches 
sein Platz ist, ein neues Brickgebäude zu 
errichten. 

« 

——- Vorigen Donnerstag Abend ver- 

heirathete sich Frl. Anna Kshler, Toch- 
ter son star Köhler und Fran, mit 
einem gewissen Edward C. Fletcher, der 
noch nicht lange von Iowa hier ist. 
Friedensriehter For vollzog die Trau- 
ung. 

—- Brauchen Eure Polstermöbel einen 
neuen Ueberzug? Nehmt sie nach Son- 
dermann’ö und Jhr erhaltet sie zurück 
wie neu. Jhr sindet dort alle Sorten 
Ueberzugstosfe, oon den billigsten zu den 
alle-feinsten und gewandte Arbeiter um 

Polsterarbeiten auszuführen. 

Hilft Schlachten gewinnen. 
Neunundzwanzig Ossiziere u. Mann- 

schasten schreiben von der Front, daß für 
Risse, Schnitte, Beulen, Wunden, wunde 
Füße u. steife Gelenke Vucklen’s Arnila 
Salbe die beste in der Welt ist. Das- 
selbe siir Brandwunden, Hautausschlsg 
und Hämorrhoiden. 25c die Schachtel. 
Kui garantirt. Verkaust von Buchheit, 
dem Apotheker. 

—- Man pflegt immer zu sagen, daß 
Geld, welches von Deutschland nach 
Amerika gebracht wird, sich hier nicht 
hält, unb das mag ja wohl auch in vielen 
Fällen zutreffen. Nun haben wir aber 
in Folgendem ein Seitenstück dazu mit- 
zutheilen, welches klarlegen soll, daß auch 
das umgekehrte oer Fall sein kann, näm- 
lich, daß das amerikanische Geld sich auch 
nicht lange in Deutschland hält. Vor 
einiger Zeit hatte Hin Detles Schröoer 
oon hier seinem unweit Hamburg wohn- 
hasten Onkel, Jürgen Bern, einen Wech- 
sel aus 8500 geschickt, die jenem aus dem 
Bern’schen Nachlaß zukamen. Lebte 
Woche erhielt nun Dr. Schröder die 
Nachricht, daß der Wechsel gut draußen 
angekommen und daß er ihn auch in 
Hamburg eingelöst und 2085 Mark er- 

halten habe-einen Tausenbmark- und 
zehn Hundertmarkscheinr. So weit war 

Alles gut gegangen, aber nun kommt 
das Tragische an der Geschichte. Als 
nämlich Hr. Bern oon der Bank aus die 
Straße kam, fühlte ernach seinem Geld, 
aber, o Schrecken! Der Tausendmiirker 
und dioersen Hundert-stärker waren weg 
—oon Taschendieben gestohlen-und nur 
die 85 Mark waren ihm geblieben. Dr. 
Bern benachrichtigte zwar sosort die Poli- 
zei, aber die konnte ihm auch, troy sofort 
angeftellter Necherchen. sein Geld nicht 
wieder verschaffen-Uba- zum Trost sür 
Diejenigen, denen ihr oon Deutschland 
Mitgebrachtes hier nicht lange vorgehal- 
ten hat! · 


